
D i e n s t a g den 6. O c t o b e r 1622.

L a i ba ch d.'n 5. Qctober.

^ a ö gestern eingefallene Nahmcnsfcst S r . Majestät
unsers gnädigsten Kaisers wurde auch im heurigen Jahre,
dein allerhöchsten Wll leu gemäß, ohne öffentliche Feyer-
lichkcit begangen.

Am Vorabende wurde im Theater, bey besonderer
Beleuchtung des äußern Schauplatzes, vor dem Bi ld -
uisse des allerhöchsten Monarchen, von der hiesigen Thea-
tttgcscllschafc daöaUdellcdte VolkßUed: G o t t e r h a l t e
F r a n z d c n B a i s e r ! zc. abgesungen, und mit allgc:
meiner Rührung und Enthusiasmus von den zahlreich
versammelten Zuhörern aufgenommen.

AmTage des hohen Festes selbst abcr ward vonSr .Ex '
cellenz dem hochwürdigen Herrn Bischof, ein feyerlicheä
Hochamt abgehalten, welchem sämmtliche Civi l ' und M i -
litär-Vel?ö:dcn, und dic Bcwohncr der Stadt au» allen
Standen zahlreich beywohnten, w ^ e y die innigsten Gebc^
the und heißesten Wünsche für das Wohl de5 heften Ne-
genten mit kindlicher Liebe zum Himmel gesandt wurden.

Abende wurde im Saale der phylharmonischen Gesell-
schaft eine musikalische Akademie abgehalten, und in sel-
ber abermahlö »or dem Bildnisse des gütigsten Landes-,
fürstcn das obgenanntc Volkslied abgesungen.

Der hiesige Handelsmann und Subarrsndator Herr
Michael Nainisch, hat in dem di.'s;scitigen VrziedungZ-
hause alv Prüsunqöac'ckenk, die Summe von Zlvan^ig
Gulden Convcncioiiimünze zur Vertheilung unter die
Knaben ^,,„^^,, , , . , , , ^ s n so hat auch der Hauptmann
Veint des diss'!,' l!gen ReqimcntZ dem bcsagten Inst i tut
«in Geschenk n«t einer Figurenzeichnungöschule in 24
Vorlegeblattcru s^macht. — D^nenftlbl'n wird hiemit
v rn Scitcn des 3a,bacher Mil i tar-Commando lm Nat,-
men dcs hokcn illyrisch . inncrosterreichischen General
Commando ver geziemende Dank Yiefür öffentlich abge-
stattet.

Se . k. k. Majestät haben, über einen alleruntcr-
>, thänigsten Vortrag der hohen Commerzhoscommission,

mit a.h.Entschließung v o m , 2 . l M . sserus)ct, dem Ignaz,
Sohn des Franz Catarossi, Messerschmiede in Udine,
auf die Erfindung »einer Maschine, um mittelst gezahn-
ter Hämmer, die fortwährend schlagen und sich drciien,
und durch die Kraft des Wassers in Bewegung siescht
werden, Stacke aus lebendigem Ste in von verschiedener
Große ^u bohren, und solche von einer Seite hals »und
von der andern hohlförmig dergestalt zu bearbeiten, daß
sie erforderlichen Falls in Verbindung gebracht, und zu
fottlaufenden Nöhren von jeder beliebigen Länge, wie
man sie z. V ' v e y Wasserleitungen braucht, gebildet wer»
dcn können, dui ch welche Maschine, wegen ihrer höch>
sttn Einfachheit, der Vorthei l erreicht werde: 1) daß sie^
einc überaus leichte, öconomische und jedem Künstler sehr
willkommene Ar t der Einrichtung gewähre; 2) eine viel
regsamere Verachtung der Ardeit, cbschon zu derselben
bloße Handlanger hinreichen, bewirk'«'; 5) daß sie von
sehr langer Dauer sey, indem alle aufgewendeten Kraft
te unmittelbar aus die Erreichung des Resultates gerich-
tet sencn, und Niemand gcnöthiget scy, zu der Maschi«
ne mit einem Nackthlile der aus ihren Bestandtheilen
hervorgehenden Krast Zuflucht zu nchmcn; 4) daß sich
die höchst? W rkung osfcnbarc, da die Aaenzien dieser
Maschine zu i!)rcrHcrvoldringung unmiitt lbar die Nich»
tung nehmen, wodurch mit «inem Wasserrade von :o
Fuß ungefähr im Durchmesser, in einem Tage 200 Fuß
Ste in m linienrcchter Lange, mit einer Bcylmlfe von
nicht mehr als 4 Arbeitern gebohrt werden können; 5)
daß die Maschine ncbstbey auch zur VelvoMommung
der bloß mit Menschenhänden gebohrten Nöhrcn gccig-
net sey;" ein Privilegium auf die Dauer von zehn Iahe
ren, nach den Bestimmungen des a. h. Patentes vom
6. Dec. 1820, z.i verle-hen.

Welche a. h. Entschlteßunq in Folge des einge-
langten hohen Hofcanzleydeeretes vom 26. v. Erh. 6 l .
M . . 3. 2.^.693, hiemtt zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am i 3 .
September 1L22.
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Te. k. k. Majestät haben, über einen allerunterthä'

mgsten Vortrag der hohen CommerzhofcommMon, mit
«. h. Entschließung vom 25. v. M . , geruhet, dem Carl
Hummel, Mitinhaber desDiana-Vades in der Leopold-
fiadt zu.Wien, auf die Erfindung «einer Maschine, um
die Weintrauben zu gleicher Zeit abzubeeren und zu
zerquetschen,-welche Maschine sehr einfach und wenig
kostspielig sey, für die größte Weinlese hinreiche, durch
«inen Menschen oder durch iede andere Vewcgkraft in
Thätigkeit gesetzt werden könne, nedst einer vollkomme«
«en Wirkung, Schnelligkeit und Ersparniß darbiethe,
und auch so eingerichtet werden könne, daß sie die Trau-.
ben nur zerquetsche;" ein PrwUcgmm auf die Dauer
von fünf Jahren, nach den Bestimmungen des a. h«
Patentes vom 8. December 1820, zu verleihen.

Welche a. h. Entschließung in Folge des eingelang:
ten hohen Hofcan^cydecretes vom 4- Erhalt i5. l.
M . , 3» 24,92a, hiemic zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am »6.
September 1822.

W i « n.
Der Haus-, Hof- und Staatskanzle« S r . k. k.

«post. Mai , Fürst v. Metternich, hat am Za. v. M.Vor-
mittagä die 3lei,se zum Congreß nach Verona überSalz^
durg und Innsbruck angetreten. Die Leitung der Ge-
schäfte Vcs Departements der auswärtigen Angelegen,
heilen ist während der Avwesenhett des Herrn Staats,
kcmzlers,Dcm k. k. wirklichen geheimen, dann Staats'
und Eonferenz-Rathe, Freyherr» 0. Stürmer, üoercra'
gen worden.

Ihre k. k. Majestäten haben am 1. d .M. diese Haupt«
«nd Residenzstadt »erlassen, um die Reise über Salzburg
nach Verona anzutreten.

Sc. Majestät der Kaiser von Rußland werden mo»
gen yyn hier abreisen, und sich auf eben diesem Weg^
yach Italien verfügen.

Vermöge eines von Sr . Majestät dem Kaiser an
den t. k. ersten Obersthosmeister, Fürsten zu Trautmanns-
dorff, erlassenen Allerhöchsten Cabinettö-Schrcidens vom
»V. September d. I . , haben Se. Majestät für die Zeit
AllerhöchMreZAufenthaltes m Italien, den durchlauch^
tigsttn Herrn Erzherzog Ludwig kaiserl. Hoheit zu Aller-
höchMhrem Stellvertreter zu bestimmen, und an den-
selben die Leitung her Staatsverwaltung »u übertra«
z«n geruhet.

Der zum Issyrischen Landes-Gouverneur zu Lalbach
ernannte Freyherr ». Schmidburg hat in dieser neue»
Eigenschaft am 12. September 1821 dcn Diensteid in die
Hände Sr . k. k. Majestät abgelegt.

Se. k. k. Majestät haben mittelst Allerhöchster Vnt«
schUeßllng vom 27. August d. I . , die vollständige blei-
bende Bestellung einer vereinigtenGefällewVcrwaltunZ
für Tyrol und Vorarlberg, und zwar zu Innsbruck, zu
genehmigen, und zugleich den dermahligen zweyten < î«
bacher Zollg^fällen-Administrationg-Assessor, Thaddäus
Ntttel, zum ersten Assessor bey derselben, mit dem Ti-
tel eines kaiserl. Rathes, taxfrei) allergnadigst zu ernen«
nen geruhet. ( W . Z.)

5 0 t t e 1: i e
der

H e r r s ch a f t H 0 s z 0 w ,
und der

G ü t s r I a l o w e und 'Rabe in Gal l ien;
oder 66,000 ft. in Lngern, oder i65,nao st, W. W., dan»
der in der hiesigen Vorstadt Leopold l tadt liegenden

zwey Hauser Kr . i3y und 147.
Die Herrschaft H 0 sz 0 w liegt in Galiz,en im Sano»

ker 5lrcisc, 14 Meilen von. Lemderg ; solche besteht aus
? großen Dörfern, und den abgetheilten Gütern I a l o -
we und Nabe- Al, herrschaftlichen Gründen befinden
sich 26^ Wehen Aussaat, 8l,! Joch 5oo ^ Klafter Wal»
düngen, beträchtliche Wiesen und Garren, nedst mehre«
ren Vrau- und Wirthshäusern. Der Boden gehörtun«
die fruchtbarsten des KönigrelcheZ. Die Schuldigkeitder
Unterthanen ist bedeutend. D»e Frohndieusle geben
2,̂ 538 Zugtage, welches keine der bisherigen größte«
Herrschaften aufweife» konnte. Die gerichtliche SäMunz
beträgt 499,676!!. 20 kr. W. W . , und jcderman wird sich

»daher überzeugen, daß solche reell und nach dem wah-
ren Werthe gemacht wurhe. — Die Häuser liegen in
der hiesigen Vorstadt Leopoldstadt, und sind gar.z neu er«
haut; Nr. i,5g hat daher noch 14 steuerfreye Jahre unV
tragt 200a fl. M'ethe^ Nr. ^ä? genießt noch lü steuer»
frc^e Jahre, und dringt 260a fi. Miethe. Da diese Lot«
tcrie nur aus L4972 Losen besteht, und außer den drey
Hauptgewinnsten noch 4797 Geldgcwinnste zu 20,00a fl.^
»0,000 f l . , 6000si., 6000 ft., 4oao fi., 1000 fi., 5uo st^
und so abwärts bis 12 fl., ,m Gcsammtbetrage von
i25,ooo fl. W. W. nebst Zuoc, Freylosen hac, wodurch
HufjedeszchntcLos einTrcfferfällt; da übrigensdie Ein-
lage nur lo fl. W» W. betragt; endlich auch, obgleich
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uur eine Ziehung Stat t findet, dennoch jedes Los ohn«
Unterschied, ob es em erkauftes oder ein Freylos ist,
drey Mahl gewinnen kann. so unterliegt es wohl kei-
nem Zweifel, daß sich diese Anspielung für oic Theil-
nehmer vor allen bisherigen vortheilbaft auszeichnet. —
Um diese Lotterie schnelle? ihrerVollendung zuzuführen,
bewilligt das unterzeichnete Großhandlungshaus einem
»rden, welcher bis zum 3a. November l. I . z<lm Lose
gcgen dürc Bezahlung abnimmt, noch unentgeldlich ei,
ne Anweisung auf ein Freylos zu geben, im Falle die
bestimmte Zahl nicht früher vergriffen w;rd. Diese An-
weisungen werden, sobaid dem Rücktritte entsagt ist,
gegen cssedtive Lose. welche die nähmlichen Rechte wie die
übrigen genicsten, und eben so wie dl« andern gewinnen
kö'.men, umgetauscht. — DieZiehung erfolgt, wo nicht
früher, am 20. Mcirz 1622, und die Übergabe der Rea-
litäten gle,ch nach der Ziehung; die Geldgewinnftewer»
den aber !4 Tagenach derselben m der Schreibstube des
Unterzeichneten in der Smgerstraße Nr . 899 ausgezahlt.

W i e n , den 20. August 182«,
Das Los kostet zehn G u l d e n Wiener. Wahrung.

I . Bogsch,
k. k. priv. Großhändler.

Ö s t e r r e i c h .
S a l z b u r g , den 27. Sept. Es ist nun gewiß, daß

w,r w den ersten Tagen des Octsbers das Gl«ck genie,
ß-n wc-iden, Ve. M^estat unsern allcrgnädizstenKai.
<er nebst Ihrer Majestät der Kaiserinn auf der Reise nach
Verona in unsern M a n n n zu verehren. Die allerhö'ch»
l̂ en Majestäten werden am 3. Octvber l. I . hicreintlcf,
fen. Zwey Tage spater, den 5. October, werden Se .
Majestät der Kaiser von Rußland ebenfalls hier einlan»
gen, zu dessen höchster Aufnahme de? Chiemseehof be-
««it, bestimmt ist. Se. kaiserl. Hoh. der Erzherzog Pa.
latinus mit Höchstihrcr Gemahlinn, so wie auch Ihre ko>
nigt.Hoh. dieHerzoginn von Würtembcrg mit DeroPrin-
i ' f l lnn Tochter, werden schon am 2. October erwartet.
Auch schmeicheln wir uns, Se. Durchlaucht den Herin
«u^ssen Mette-rmch in unsern Mauern zu sehen. ( S . Z.)

^ T y r 0 l.

Ihrer e " k ^ ^ ' ^ " ^ ' ^ ' ^ ° Über das Eintreffen
von Ol le r« ! . ^ " des Kaisers und der Kaiserinn

land sind " ^ ' > " ' " " ' " ^ ' ^ ' " ' ^ " ' 'lanat Se ^ 7 » ^ ^ " ' ^ " ^ e r e Nachrichten einge,

«m i 5ct' « ^ " ^ " ^ ' ^ ' s " "°n Österlich komm n
n ĉh Sa bur^ " ^ ' " ' " ' " ' ' "«') Wels, an, 3.
Onob^ ^ ' / / " ' ^ " M " " " H den 4. , 5. und 6.

" " " " " " ^''"usee.reiset, wo
l«H am 6. aufhalt. Hierauf setzt Allechöchstdcrseldt die

Reise nach Ty?ol fvr t , trifft am ,<?. in Inn^hruck cm
bringt den n . in unserer Stadt zu, un) fttzt am : ^
übcrBrixcn, Bohenu.Rooeredo ftine Relsc nachV?rona
fort, wo Er am iö . anlangr. — Ihrc Majestät, nnse»
re durchlauchtigste Sou»eraininn reiset mit Ihrem erha>
denen Gemahl bis nach Salzburg, geht von dorr nach
Tcgernsce, und beglcitctnach einem viertägigen Aufent-
halt Ihren Gemahl auf der Reise nach Innsbruck. —
I m Gefolge Ihrer k. k. Majestäten befinden sich unter
Andern Se. Excellenz der k. k. Obersthofmeistcr Ihrer
Majestät der Kaiserinn, Graf 0. Wurmbrand, und die
Frau Obersthofmcislerinn Gräfinn von Lazansky nebst
dem k. k. Feldmarschall-Lieutenant und General-Adjutant
S r . Majestät des Kaisers Freyherr v. Kutscher«. — I »
der Suite S r . Majestät des Kaisers von Rußland be-
finden sich der k. General. Adjutant Fürst VollonLky.
der k. Oberst Solonka, der Leibarzt von Willye und der
k. österreichische Mdmarschall-Lieutenant Graf v. Har.
degg. Se, Majestät unser allerqnadigste« Kaiser
haben in der A b ' M , die Reise Ihres erhabenen Vun«
de^genossen und Freundes, S r . Majestät des Kaisers
Alexander, auf twe nationellc Art zu feyern, ein gro»
ßes Freyschießen, als Volksfest, den Schützen von Ty,
rol und Vorarlberg allergnädigst zu geben und die no>
thigenVorbereituugen dazu anzuordnen geruht.

L o m b a r d i f c h « v,enet ianisches K ö n i g r e i c h .
I n e,nem Schreiben aus V e r o n a vom 2ä-d. hei^t

«s unter Andern,: „Die Vorbereitungen zum Congres
dauern fort. Fast alle Logis sind schon bestimmt. Dcr
Vicekömg wird den Pallast Julian, beziehen, und zahlt
dafür täglich 80 Napolevn«; wir erwarten <h» alle Ta-
ge. Die Equipagen de» Fürsten Mettcrnich sind schor»
unterwegs. — Acht Compagnien Grenadiere von Mai«
land sind h-cr einaeriictt. — Bekanntlich haben Se. Ma-
jestät der Stadt Verona das Recht zu erlhcllcn geruht,
alle Jahr« zwey Messen hatten zu dürfen, deren jede iH
Tage dauern, übrigens aber auch alle jene Vortheile
und Primlegicn gemeßen, welche stch die Messen in deit
übrigen Städten des lombardisch'venetia.nschcn ^önig.
»eichs erfreuen. Hcute warder Tag, an wcl^cm d<c er-
si« Messe eingehl, welches unter sol^ndcn Fcyerlichsctt'
ten proclamirt wurde: Um ia Uhr Vormittagy wur)e
ein feyerliches Hochamt abgehalten. Nach Beendigung
Desselben begab sich eine Prozesston von der Pfarrkirche
bis zu dem großen Marktplätze. Den Zug derselben er-
öffneten 25 Glistl'che, worauf die cber/lln Clvilbehor-
den, die Mitglieder der Eonnncrzkammer. d« hiesige«
und fremden 5vaufleutc und viele Einwohner foUucn.
Ungarische Grenadiere'düdtttn SpaUcre. Auf dcm gro^
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ßen Marktplätze angelangt, woselbst ein prächtige:, rsich
mit Silber verzierter Hochaltar errichtet war , w>^'?cn
hier alle Meßfr<yhe<tcn abgelesen, worauf der Priester
witdem Hochwürdigen den Segen ertheiltes (V . v. H.<)

tz . P r e u ß e n .
ö Nachrichten aus Berlin zufolge, waren Sc . Mejc '

W der König von Pceußcn am 20. d. M . von Potsdam
«nZ, mit einem geringen G-'folge, zum CongMie nach
Verona abgereiZt. Se. Maiestät gehen zunächst nach
Merseburg, von wo aus höchstdieselben daö in jener Ge-
gend zu den Herbstübungen versammelte vierte Armee-
Corps besichtigen, und dann Ihre Neisc über Frankfurt
«m Main forlsctzen wcllen. Während Hßchstihrer Abwe«
fenhctt haben Se . Majestät Se. königl. Hoheit den Krön«
prin^en zu Höchftchren Stellvertreter zu ernennen ge-
ruht., (Zu Frankfurt hatte man am 20. durck Staffctte
die Nachricht erhalten, daß Se. Majestät der König von
Preußen, auf der Reise nach Verona, am 22. zu Ersurt,
am 23. zu Fulda, am 2^. zu Hanau und am 25. zu Frank-
fürt eintreffen, und von da am 26. die Neise nach Carls-
ruhe fortsetzen werden. DerKömg rciZt unter dem Nah»
wen eines G r a f e n von R u p p i n . )

Se . Majestät der König von Preußen sind am 25.
Sept. nebst ihrem Gefolge in Frankfurt eingetroffen,
und haben ihrAbsteigqilartier im Gasthofe zuw Weiden-
Hof genommen. Am 26. wollten Se . Majestät in Wein^
heim übernachten, und am 27, in Carlsruhe eintreffen.

Der österreichische Beobachterenthä l t unter
derAuffchnft W i t n den 29. September, Folgendes:

»Die Post aus Coustantinopcl vom 10. hat keinc be-
deutenden Neuigkeiten mitgebracht."

»Der königl. großbritannische Bothschafter bey der
ettomanischen Pforte, Lord S t r a n g f o r d , hatte sich,
(wie in unserm Blatte vom 1. d . M . gemeldet worden)-
«m 5. d. M . eingeschifft, um nachVarna, und von dort
«ber Vukurest nach Wien zu gehen. Nach einer zwey-
tagigen stürmischen Fahrt, die ihm keine Hoffnung ließ,
fein Ziel sobald zu erreichen, eutschlol! er sich nach Con-
-stantinopel zurück ;u kehren, und stieg am 9. wieder a>iS
Land. Noch am nähmlichen Tage abrr trat er die Neise
z.u Lande an. (Lord Stranqford ist nach eincm dreytagi-
gen Aufenthalte zu V'^'ulest, in der Nacht vom 25.
fiuf den 26., zu Wien eingetroffen.)"

'̂ „Benähe ausZan te v"n der Mit te deS Auguste er-
zählen die Geschickte der letzten türkischen Kricgl'S - Ope^
entionen in Morea und Alvimien im Ganzen völlig so,

w>- w r sie früher durch die Berichte auü Conftantmopöl
erfahren hatten; eine Übcreinsiimmung, welche beydem
Abstände der Orte und de? V'eifchicocnheit der Quellen
laum zu erwarten war. Aus jcucn Berichten, die frey-
lich noch viele Umstände i:n Duntcln lassen, ergibt sich
von neuem, daß Churschid Pascha von Larissa durch
dle Thermopylen über daö Gebirge Geramos und Mcga-
ra in Morea eiudrang, während andere Corps von Pa^
tras gegen Korinth und ArgoZ operirten. Einer Schlacht
bcy denThermopylen wird hier so wenigal» indinVe«
richten von Konstantinopel gedacht."

,̂Ubcr den innern Zustand dcr Halbinsel, in dem Zeit-
punct, wo die türkischen Truppen vorrückten, enthielten
die Berichte aus Zante verschiedene merkwürdige Data.
Es scheint hienach, daß die Anarchie in dem unglücklichen
Lande bereitö aufZHochste gestiegen war.Coloaotroni hatte
sich nähmlich, nachdem er das Belagerung - CorpS vor
Patras verlassen, nach Tripo!!-,,'. begeben, und hier, ge^
meinschaftlich nut Demcnn.s '^psilanti uud ^em Bey
von Maina, eine Erklärung pu>)licirt, des Inhalts, daß
die Negierung das,Vaterland verrathen habe. Auf de«
Grund diese«, Gtttärung, ward beschlossen, sich sämmtli^
cher Negierungs-MttgUeder zu bemächtigen, die soge-
nannte Constitution zu suspendircn, und dafür cn,e
rcin-militärische Negierung ein-uscheri. S;e schritten
auch gleich zur Ruvführung dieser Veschlüssl,'; 22 Äcgic-
rungs-Mitglieder wnrden verhaftet; darunter bcfano
slch der bekannte Krzbischof von Patras, der für den er«
ßen Anstifter der griechischen Infurrcction galt ; er ward
nach Tr ipol is geführt, wo chn bloß sein geheiligter Cha^
ralter vor der Wuth des Volkes und einem schmählichen
Tcde schuhte. Die Übrlgen sollten als Gefangene nach
Hydra .qcbracht wcrdcn; doch scheinen Verschiedene von
ihnen, nie l^nDo, Thanoö, Papadiamandopulo, du«H
dic Flucht cntt'ommcn zu seyn. Bey dem Kriegsminister
CoUctt>5 s^ll man große Summen Geldes vorgefunden
haben, Dle den Trium',nrn gut zu Statten tamen."

»Das Elend deZ Landcs hat unter dicsen militärischen
Negenn-n den Gipse! erreicht, Sie rauben ur.d plündern
arger als d ^ elzürnteste Feind ,s thun könnte. D^s We-
nige, was die Einwohner noch gerettet hatten, behan-
deln sie als ihr Eigenthum; die gemachte Beute schlep-
pen sie in den mainottischen Gebirgen zusammen, wo sle
sich entweder zu behaupten, oder wenigstens auf mög«
lichft vortheilhaftc Bedingungen zu capitulirell suckcn
werden."

S p a n i e n . ,
, D>e liberalen Pariser Blätter »om^8. v . M . hatten

die
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5 « Nachricht »«n einer entscheidend», Niederlage ver-
breitet, welche die königlichen T»up^«n unter Quesada'K
Commando am 6. Sept . bey I a c a ( inArragynien)er-
litten haben sollten. Spätern Nachrichten zufolgc scheint
l>aä Gänze eine Erdichtung zu sey,,. E,n royaliftifchez
Pa i i f t l M'^tt vom 20. äußert flch darüber folgender«
Maßen: ^'Die gestern eingelaufenen rcvolutionarcr,
Blätter und Correspondcnzen aus Spanien waren mit
Dttailtz eines angeblichen Sieges der Constimtionellen
über Die Armee des Generals Quesada angefüllt. Ih ren
Berichten zufolge wäre die Glaudenoarmee in d r Wf.
Zend von Iaca von ver revolutionären Armee der Cor»
tes angegriffen, gänzlich geschlafn und in die Flucht
gejagt worden. DaZ Glaube nshcer habe sich verrathen
geg'«abt, 'vorauf sich die Soldaten ihres GenelMs be,
machtlgt und ihn an Händen und Füßen gefesselt, un»
ter einer tzscorte von l5o Mann , in ihr verschanztes 8a«
g?r von I r a t i geschickt hätten, um allda von einer mili»
t^ilchen Commisslün gerichtet zu werden. Ferner wird
hinzugefügt, wären den Noyalisten vier Kanonen und
viele Fli.iten und Sädel abgenommen worden, und die
Sieger hätten die g o l d e n e B r i l l e des Generals
Quesada und die Uniform oder das Ocapnlier'des Trap;
Piste« erbeutet. Diese schönen Nachrichten wil l man
durch «in Schreiben aus S t . Jean Pied d? Port bestä^
tigen, welches an die Stelle e i n e r Niederlage gar
z w e y ankündiget, und zu der Erbeutung von Kanonen
und Fl inten, noch die von sechzig Mauleseln hinzu be>
lichtet, auf die man nun vermuthlich die goldene Vriüe
Quesada'ö, und d<e Kutte dcsTrappisten gcladen haben
wird. stnt>iich melden die diesen Herren zugekommenen
Depeschen, die einen, daß Quefada gehangt, die andern
bast er erschossen, wieder andere gar, daß er von feinen
«igcn<>n Truppen umzebracht worden."

«Es ist hierbey nur zu bedauern, daß die u n « aus
Spanien zugekommenen Vriefe keine S lbe von diesem
gioß,n Bn'ge der revolutionären Cbries-Arme« vertäute i
lassen, und im Gegentheile ganz entgegengesetzte N ^ ,

"chten dringen. M a l n e h m e n nähmlich, daß der letzte
Tra>i°-»,)ltde5 AnleheyL von 2c»a.oao,ooo Franken, für
den General E . y i n ^ bestimmt, noch immer zu I r u «
Halt machen muß/wei l man «s nisit wagt ihn Wetter
z', schaffen. Qhgedachter General hat einige V . rs t iw
kungen erhalt /n; er hatte 3<wo M a n n unter seinen B<°
fehlen, und Hielt Aoiz hefeht; aUein Quesada malfchirte

am 5. >. M . aus J a « a «nV sorb„<e »i»fe feHe Hsadt
auf, sich zu er,,edsn, welche «llins da«Et»treffen de» Ge»
nerals Empecinadr, welcher Queiad» «öthigte, d>e Ve»
lagerung aufznhebe'n, wirkl.ch gefallen wäre. Quesada
und dec Trappist haben flch lnerauf nach Arragonlen
gegen Huesca ;v gewcrffn. woselbst sie die gesammtc Iu«
gend!>eS Landes ^^fgeboth^n hnb^n. S i r sind 5oo,> .'^aon
starr. Dcr General ü'Don!?ü soll den B ' f rn t einer D i -
vision in N^o rr^ üi?<.rlitlnn> n ; aUe dlelc P l l 'U ln^n
bren,<-n vor O>f^r ihre alt^n Privi legien, Hie ihnen d>«
Revo ution geraubt hal. rmcdcr zu vcleiniaen/'

^So ehen läuft 0>c Nachricht e in, daß das dritte
Bataillon de» Neg>ments M>taftorwa. welkes Caidon«
blo.klit, einen Transport von Lebcnönutteln und M u m -
r>on, welche» die Constttut^onrllen au5 Barcelona «kch
d^Ier festen S l a 5 l g>schickt l i t t e n , weggenommen hir,
den, was die Übergabe derselben beschleunigen dürf te/ '

' lÖ!'t. B.)

H « c m c > r n . k n z c l g e .
A n g e k o m m e n den 2. O k t o b e r

Herr Ph.lipv Sesss, Part.culier. mit <we« Töcks««
von Wien nach Amsterdam. — Her? ssran? ^ . n ^ °
Demdscher, k. k. S ta> t - und
^ 'ennach Gorz. - V « r Io f tph M a l ^ n ü n ^ ,es'e°"
von Gratz nach Gor, - Herr Io,e«l> M.ckg, Schu le t
D>rcctor zu Capo d' IÜria. von Klagensurt nach ^r,est
— Herr Jul ius de M e r e i o , Marqu is , von Turin" nach
Wien. — Herr Constant!n !?> Basil io, Handelsmann
türk. Untertdan, von Trieft nach TemeZwar. — Herr
Graf Otto v^Bardo, Herrschatts-Inhabel, mit Fam,Üe
und seinem Schwiegervater Joseph Grafen v. Batlua»
n>, von Trieft.

Den Z. Herr Graf v. M a t u s ^ w i c . und Herr Rite
ter v. Heoerin. »ussi'ch k. ^taatsrathr. und Herr Ritter
v. Fönten, rulsisch k. Collegicnrath, alle von Wien nach
Verona. ^

Den 4. H^rr Ignaz Hossa, k. k. Banco-Hofbuchhal°
tung5-,R»'a,ni'ngsrc,ch, von Wien nach Fiume. Herr
Va^fche» tomal. prsußischer Hofrarb, von Wien nach
V « o n a . — H-rr M i l i p p v. F. ir lani, Gtttsbesitzer. von
W'e:, liach Gor;. — H^-rr Iac. Friedrich Aontard, Ban-
quier, und Herr Cdr,ü'an M l ^ l m Lutteroth, Groß-
händler, oeyor von W<cn nach Verona. — ^er r Frey-.
Herr v. B>">ll!, k. l . N ^ ' ^ r u n g s , Markt» Qbercommif,
sar, von Vcnedia, nach xüien.

A d g e r r i f t d^ « 5, Oc t o d e r .
Se. Exc ^ r . Graf Hchw'crtS'.Npork, nach W i e n .

W e ch s e l c u r s.
Am 3. Ocl. wa^ zu Wien der Mittelpreis der

Staatsschu«doerschreibun^«nzu 5 pKt.ln CM. 65 7^6-
Darleh.M'lVürlo? vomI »Z2i,für ioo ss. inCM. ,«Z 5/^'
Wiener Zt '0t5anco0b! 'g. zu 2 »/2 pCt. in CM.26 ^4 .
Conventio^ö'n >ii;e vEt- 2^7/^.

Bank; .'lcticn pr. Stüct 35^ r/z in C M .

Iän»i Aloye VN. «. A t t i l nn^ l , ^^lt tücl ttnk> NctzatttUl.
Mu Nr. 3,.)



Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 1146. U m l a u f s ch r e i b e n Nro. nogT.

des kaiserl. königl. illyrischen Gubcrniums. <,i)
Bey Gelegenheit der hohen Entscheidung über die Verpachtung der Construc-

tions-Mauth zu Oberlaibach, dann der gewöhnlichen Wegmauth daselbst und
zu Planma, hat die k. k. allgemeine hohe Hofkammer mit Dccret vom 26.V.M.,
Zahl Z i S i i , bestimmt:

a) daß unter der Benennung „ W a s s e r m a u t h oder W a s s e r m a u t h -
Aequ iva lenr " Nichts von jenen Waaren abgenommen werden darf, welche
zu Land von Oberlaibach nach Laibach transportirt werden, und gar nicht auf
den Laibachfluß gelangen;

d) daß die Constructionsmauth nur für die Benützung der neuen Straße ein-
gehoben werden, und

c) daß von den Schlittlern deßhalb, weil die von ihnen nach Oberlaibach ge-
brachten Waaren nicht zu Waffer weiter nach Laibach geführt werden / keine höhere
Gebühr abgenommen werden darf.

Welche hohe Bestimmung hiermit zu Iedermans Wissenschaft mit dem Bey-
satze bekannt gemacht wird, daß Niemand das Mauthamt zu Oberlaibach umfahr
ren darf, widrigens die gesetzlichen Strafen mit aller Strenge verhängt werde.i
würden. kaibach am 24. September 1Y22.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
G»uverneur.

I g n a z Edler v. Tausch, k. k. Gubernialrath.

Z . n55 . E u r r e n d e Nro. 11677?
des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach. <i)

Wegen Berichtigung einiger, in dem am 1. Iunp l. I . in Wirksamkeit getrete-
nen ZManffs über Specerey - , Apotheker - und Farbenwaaren entdeck-

ten Druckfehler.
I n dem mit Gubernial-Currende vom 10. May d. I . , Zahl 5463, bekannt

gemachten und am 1. Iuny d. I . in Wirksamkeit getretenen Zolltariffe über
Specerey-, Apotheker- und Farbenwaaren, haben sich in einem Theile der Abdrü-
cke Druckfehler eingeschlichen, und zwar:

Bey der Post 18 (^i-äamcunoii betragt der Einfuhrszoll anstatt 6 Kreu-
tzer IKreutzer, und bey der Post 19 ^KocolnlLanstatt 2fi. 3 kr. — 2 f i . Skr.

Vey der Post 53 S a f t g r ü n , und bey der Post 76 Mohnsaf t , ist der Zu-
satz ausgeblieben, daß die Verzollung nach dem sp oroo-Gewicht zu geschehen hat.

Welches in Folge hohen Hofkammer. Präsidial-Decrets vom 10. d. M . /
Z. i58o, zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Laibach am 20. September 1822.

Joseph GrafSweerts- Spork,
Gouverneur.

Franz Skampe«!/ k.k. Gubernialratß.



Kreisämtliche Verlautbarungm.
2 ' " ^ K u n d m a c h u n g . N r o . s o i ^

( i ) Nachdem zu Folge Eröffnung der hohen k. k. Landesstelle vsm i3 . d. M ,
Nro. 1 0 ^ 7 , W hohe Hofcanzley mit Decret vom l i . I u l y l . I . , N r o . 18607,
die angelegene Herstellung des vormahiig.n Bruderschafts-Hauses zu Laibach,
zur Wohnung fur die bisher im Priesterhause untergebrachten Domcuraten, zu
ßenehmlgen geruhet hat, so wird, »dwohl der Bau erst bep günkger Jahreszeit
nn kommcnden^ruy,«hre wlrd vorgenommn wnden tonnen, die Versteigerung
der bey diesem ^ « e erforh^ch ^^^^en demnnch am ,2 . Oct-ber l. I . um g
Uhr Vormittags bey dttstm k. k Kre,s«mte Statt h.ben, w.zu alle diejenigen,

tn der Zlmmermanns-Arbelt von « I , 3,

" " D ^ : « " ^ ' ' ^ «
,, „ Schlosser- „ „ 455 ^ ^2 „
„ „ Schmied- « per 255 „ 56 „

« « HA"- ^ „ 1^ „ __ ^
" " Schlosser- « ,,, 191 ^ ,0 »
„ „ Klampferer- „ „ 226 „ — ,,

Und Anstreicher- „ ^ 2^^ 20
dann in Lieferung des Maurer - Mareriale mit dem prall- " "

minirten Betrage per ,ZZ5 Zg
"nd des Zimmermanns-Materiale per 2g5 ^ ^z "
und endlich in der Hand- und Zugarbeit, und zwar bey « »

der Maurer-Arbeit mit dem prallminirten Betrage von 533 „ iI „
bey dem MaurernMateriale per ^3 i « 7 i l2kr.
und bey dem Zimmermanns-Materiale per 5g „ iß ^ 2
bestehen werden. K. K. Kretsamt ?aibach am 38. September z g « . "
Z. 1157. ^ K u n d m a c h u n g . Nro. 8261.

(!) I n Folgt einer vom k. k. Militär-Verpfiegs-Haupt-Magapn hier,
mitgetheilten Verordnung des k. k. Hofkriegsrathes wird d»e Behandlung des
keinöhles und Lampendochtes zur äußern ungeschloffenen Beleuchtung des hiesigen
k.k. Militär-Garnisons-Gptlals auf die Dauer emes Jahres, und zwar: vom
!. November ,822 abgefangen, bis letzten October 1825 vorgenommen werden.

Die düßfallige Subarrendirungs-Behandlung wird am 15. d. M. um 10
Uyr Vormittags bey diesem Kreisamte Statt haben, und werden die Unternehmer
dazu mtt dem Beysatze eingeladen/ daß der Bedarf im Wmter monathlich in
24MaßLeinöhlundH4 Pfund ?ampendocht, im Sommer hingegen monathl ich
m 16 Maß ^emöhl und , j ^ Pfund Lampendocht bestehe, und die übrigen Be<
dmgnlsse vor der Behandlung werden bekannt gemacht werden.

K. K. Kreisamt Lalbach am 7. October 1622.



Gtadt - und landrecktliche Verlautbarungen«
«. »l5ch. (^) ' ^ ^ . 5555.

Bon dem k. k. Stadt« und Landrechte:n Krain wird bekannt gemalt: Es seu von
diesen: ^ c r i ^e auf Ansuchen des Anton St loy, wider Andreas Perj^tu Kamcr, in
der (^arlftäc^r-Botft^dt Nro. ^3 wohnhaft, in die öffentliche Bnst.igcruug d.r, ut die
Gvccution ^'zoge»Ln, demLetztern. gehörigen^ auf 33 ft. 53 tr. geschätzten Fährnisse, a>
wläl^et uni» hlorzu drey Termine, und zwar der 14. October unb die folgenden Tage,
der 23. Oc^ooer und oce folgenden Tage, dann »«. November l. I . und die folgenden
Tage, gedes Mahl um 9 Uhr Vormittags, in der Wohnung des Oxequitten mit dem
Beysetze bestimmt worden, daß, wenn dkse Fahrnisse wcdcr bey der ersten noch zwey»
ten Feilbict ung um den Schähungsbctrag oder darüber an Mann gebracht werden tönn«
Jen, s. lbe bey der dritten auch unter dem Scyätzungswerthe hintan gegeben iverdcn würden.

Aemttiche - Verlautbarullgu,.
Z . , , b , . P e r l a ^ t b a r u n a. Nre. , 160g.
<») Die k^k.illyr. Zoss-und SalzgefäNen-Administration macht biermit.h.ntlich t.lnd,

daß die Padtung dcs Flciscklreuhers des Bezukes Gmüno,mtt I n c.risf dcr Stadt
gleisen Nahmens, iniVMa^er Kreise, auf die Daucr der drey Miwä«iul'r. 1625,1624
«t ,625, am »9, l. M . October, Bo mittags um 9 Uhr, in dcr ssanzky c»s s. k. Mauth.
oberamtes ViNach, um den einjährigen Ausrufepreis von 636 ft. 20 kr., unter den bishe-
rigen Lintationt'- und Pa^tded n gissen neuerdings.versteigert wcroen wird.

Laiback den 4. Qttober >ä22.

^ l̂Ze^misckte Verlautbarungen.
Z. 1,38. Fe i lb ie thungs-Gd ic t . Nro. 589.

(») Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kreutb lg wird hiermit bekannt gemackt:
Es sey über Ansuchen des Georg Terdina, von St . Valentinibcrg, als <3> ssionär t'es Lu-
cas Iereb, von Kreuz, mit Bescheide vom 27^ d. M . in die Fortsttzung der mit Gesuchs«
erledigung vom,0. Iuny l . I . , wegen sckuldigen I71 st. 52 kr., sammt ,^instn und Kosten
bewilkgten, und,üler den, vomUrban Wirk hierüber ^ l lss 'ncnRcculs, in Fol̂ >e Er-
ledigung der dieMlligen Anzeige dd. ^3, Aug. l. I . , biszur dieftfaNs erfolgten hoben Ap-
pellations'Ontscheidung sistirten dritten und letzen,>uf den 9. d. M . angeordnet gewesenen
Feilbicthung der, dem Urban Wirk, von Na^omlc gehörigen, dem Gute Rottenbuchl
5ud Stift Reg. Nro. 23 znisbaren, gerichtliä) ohne ^undo inz^u^c» auf i3o5 ft. geschätz-
ten H4 Kaufrechtshubö beo dem weitcrn Umstände, daß sick bey der ersten und zweyten
am »i . Iu ly und 10. August l . I . Statt gebartenTagsahung keinKcmfiustiger gemeldet
hat, bewilliget und hierzu der 29. k. M . Octoder, Vorm'ttags um I Uhr, in loco Ra-
d^mle im Hause dcs Erequirtcn mit dem B?rsahe bestimmt worden, daß, wenn diese
Hubrealität auch bey diestr Feilbietbungstagsayung um oder über den Sckä'hungswerth
nicht an Mann gebracht weroen soNte, solche bey derselben auch ynrer dem Schähungs'
betrage hintan qegcb?n wcrdcn wird.

Das dießfällige Schähuugsprotocoll. wie auch die Verkaufsbedingnisse können zu den
gewödnlicken Amtsftundenin dasiger.Amtscanzley,eingesehen,.wie auch hievon Abschrif-
ten erhalten werden. « ^

B H.vtsaeticht Krcutberg am 28.Mptember ,822.
^ ^ z »I7 ^ « ^ - ^ - ^ ^ e i lb iethungs - E d, i c t. , fi)

Vom Bezirksgerichte Her Herrschaft Görtsckach wird'hiermit kund gethan: M sey
auf Ansuchen der Helena Valentin, Wuw« von Laibach, in die cxecutive Feilbiethung
der, dem Johann Skerl, vulgo kosu, gchöclgen, unrer GültNcuwelt «ub Urb. Nro,3s
«n Rect. Nro. 92 dienstdat-cn, zu Oberschlschta «ub Gonsc. Nro. 56 liegenden, gerichtlich
a»f »2ü^ ft. 40 tr. rein geschätzten Halden Kaufttchtshube, .wcgcn, laut UrtheilsFb,o.M«



«^5 schuldigen 2y2ss. 55is2 kr. e.«. c., gewilliget und hierzu drey Termine, als der ee-
ste auf den 24. October, der zweyte auf den ?». November und der driire auf den ,Z.
December l . ^ . , ,edes Mahl Vormittags ,u Uhr, vor diesem Amte im Swlosse zu Gort.
schach mlt dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn onae halbe hude deu derer-
ftcn und zweyten F^lblethungstagsahung um den Schähungswertk oder dachber nichf
an Mann gebracht werden tonnten, solche bcy der driltcn uuch unter t<w Echähungs.
werthe hintan gegeben werden würde. Die LicitaUonsbetingnisse smd in di^s.r KerichtS-

BezirtSZericht Herrschet Göttschach am 2. S c M m w 1822.

Z. »'4o. lS d i c t — ' ' s )̂
Vom Bezirksgerickite der Herrfchaft iwipbach wird bi^rmit bekannt qemaät: Uferen

^ ^ V ^ ^ V m ^ r ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ Taĝungw
2lm 2.. October .622, nach dem feel. An.re M a ^ v o n Planina;
^ 2 / — — _ ^ ^ ^erny Sevcr. von Budaine;
«^ 2 i ! — ^ ^_ der " " ?," ^ ^ - ^de.'mel, von Budaine;

2! _ H ^ " " " ^p°Nonia R'piUch, von Plamna;
— ^ ' — — ^ I^su^ morsch, ^ ^ Slapp;
^ . 2 2 . — " ^ dem - Stephan NlaMisch, von Podbrech;
— 22. — — — — — Georg Popcrjan, von Bischne;
— 22. — — — . _ _ _ ^_ Anton Rcpttsch, von'Vlscvne.;
— 23, — ^ - — — — Andrcao ^ladt, von Mpdach;
«» 25. — — — der — Mariana Tertschan, von Mpbach;
— 2^. — — ^ . »« « Margareth Reschetta, von Ustia;
— 2^. ^ - — — __ « Ursula Schigur,^von Poretsche;
— 24. — — — « , — Mariana SchemitM), von Sturii^;
^ 24. — — -— ^ — Gertraud Iamscheg, von Lasche;

24. — ^ - " - ^ — Anna Schigur, von Podraga;
24. ^ . ^_ ^ dem — Andreas Nadlatschen) vyn Mantschez

— 20. — —. — —_ ̂ __ Joseph Semenltsch, von Mautsche;
""" 23. — — ,— — — Anton Sckigur von Podraga;

— 25. —̂ — .— der — Marina Maitzen, von Iackouze;
— 25. — — __ ^_ ^ . Anna Mackortschitsch, von Bogn;
—. 2b. — — — —. ^ Mariana Zurk, von Budaine;
^> 2b. — — — dem — Stcphan ^achnitsch, von Grischc;
- . 2 6 . — — — ^_ ^ Mathias Machmtsch, von Grische;
- ^2^ , . — — — »^ ^ Martin Lampe, von Sadloch;1
^« ^.l, . ^_. — — >_ _„ Ia<.od Stramzer, ,von Pl.m.ina;
«-3a. — .-< — - ^ — Gregor Repitsch, von Slcieotil;
— 3a. — ^ - — — —. Joseph iLippousch, von St . Veith,.
Alle oiejenigen, welcke an dlesen Verlassen, aus waö immer für einem Nechtsgrun-

ee, Ansprüche zu stellen vermeinen, sollen solche so^ewlß anmelden und rechtskräftig dar«
I ? " " ' widrigens sie sich die Folgen des tz. 614 a. d. G. B. selbst zuzuschrnben haben
^erocn. Bezirksgericht Wipdack am 27. September 4622.

5̂> s<3°")>em Bezirksgerichte Radmannsdorf wird biermit allgemein bekannt gemackt:
sVn.^?!' Unsuchtzn des Lorenz Mcßnorz, von Mofchnach, wegcn richtig gestellten 13 st.
t f ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ' " die executive Feitbictlwng der, dem Lorenz Dobida, vonOt«
5 ^ ^ ? / " ^ n - mit Pfandrecht belegten, auf öö fl. gerict'tlich geschätzten fahrenden Gü.
" l , " b : clner schwarzen Stute, einer Kuh, eineS Kalbes und eim5 Wagens, g e w i l l t



«lnd es seyttt zur Vornahme diessc Feilbiethung drey ZicitatsonstagsatzunHen, und zw»t
die erste auf oen 3a. September, oie zweyte auf den 14. Octaberund die dritte auf de»
3». October d. I . , jederzeit Vormittags von 9 dis 12 Uhr, loco Raomannsdorf mit dem,
Besätze ftstgefcht, daß, f.Hllz diese fahrenden Güter nicht bey der ersten oder zweyten Li«
citation um ben ZH,iyungswecch an Nilnn gevr̂ cht werden sollen, selbe bey der dritten
Tagsatzung auch unter demselben hintan gcgcben werden würden.

Hie îcnatwnKbcdingmsse können fowoyl m den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts,
kls aû h bey den Llcit.^tionen cm zcsthen werden.

W w^rdea dem^ab alle K^ustuttize zu den Licitatisnen zu ösfcheinen vorgeladen.
" Bezirksgericht Äadm^nnsoorf dcn 3. Scptemder 1822.

Anmerkung . Da dcu der er/tcn ^ a ^ t i ^ i sein Kauflustiger sich gemeldet hat, so
wird am ^4. Octobcr d. ^ . ^ur zweyten geschritten.

Z . n44. Amortlsations'Widerrufung. (1)
Vom Bez. Ger. Ridmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht, daß es über Anlan-

zen der Frau Maria Waßland, von Kcopp, ron der mit Gdict vsm 1. März d. I . ein-
geleiteten 2lmortisirung des, von den Ghe'.euten Joseph und Elisabeth Walland, zu Gun-
sten des scel. Herrn Andrtas Tlamniq, Pfarrerö zu Kropp, errichteten Schuldbriefes
>H< i A intHduIüw 2ä. Februar 1763, pr. 1690 fi. 23 tr. 2 dl. abzukommen habe.

Nadmannseorf den 2Ü. September 1L22. ^

Z. i i 3 i . Feilbiethungs-Edict. (z)
Auf Ansuchen des dießmarktlichen Rücksassen und Ledermeisters Jacob Ko..-

pviva, wird bekannt gemabt/ daß vieler gesonnen sey, sein, diesem Marktmagi-
firate sub N r / ^ 6 dienstbares, laudemialfrcpes, gemauertes Haus ftmmt Kuchel-
garten und wie auch den als
Ueberländ eindimenden/ auch la^dcmialfteyenMayergrund, bestehend aus bevlaufia

1 Joch 5oc> Klafter Acckern, ^ ' "
I do. 5 1.09 do. Wiesen^

und 2 do. iZoc» do. Waldung, bey vorkommenden?iebhabern
zusammen, sdcr beyde Theile cimeln, im Lrcttationswege hintan zu geben, wozu
Hze Fetlbiethungstagsahung auf dcn 2. November d. I . , Vormittags von 9 bis
12 Ilhr anberaumt iü.

Kauflustige können sich taglich von der Vortrefssichkeit der Realitäten,
wie auch des Ausrufspreifcs und der Zahlungsbedingniffe bey d«sem Magistrate
Aberzeugen.

Magistrat des Landesfurstlichcn Marktes Tuffer, im Zillier Kreise des kan.
tzes Steyer, am 3o. September 1622.

Z. ! i 3 g . V e r k a u f d)
eines bürgerlichen LebzelmHauses sammt Gerechtigkett, Hausgarten und sehr

großem Grund.
Vom M'gistrat? der Stadt M irau ni Obersteyer, Iudenburger Kreises,

wird hiermit zu I^dermans Wissenschaft bekannt gemacht: Es seye das geräumige/
w einem sehr guten B-wstanoe bchndllche, mu nothwendigen essernen Thüren und
UvrHe'chalkm versehene, ftcystchsnd?, mit eiiu»n stets laufenden Hausbrunne»
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« ^ " ! i « ^ H ^ ^ « l t e r h a u s Nr°. ,32, »m Neumarkt daseliss, s«m«»H«u««'
3^.„ ^ . . . ^ » ' ^ " . ' ^ ^H"er weiten Grunde, dann »nleitwäfig«n d°p-
' ft"" u n g e ^ ? n N a ^ ' ^ N " ^ sam«t«^el.e«sg«tch.igk̂  «^.

Dttsts Hous «mPfiehlt sich.m Rücksicht dcs Gewerbes undt«« Handel« in d«,
SalzburMche, von sich stlbsi, u,d für den Kiufcr tnn n.ch der bcs»nd rs vorthe"
haft« Umstand «m, boß 20«« fi. i „ fti„„ Münze an well« im«k«I n.nSchu

Joseph Ritzinger, m.p.
Bürgermeister.

Peregrin Neukam,
Spndiker.

Anmerkung. Im picht verkaufenden Falle ist man auch geneigt dieseRcali-
taten in Pacht zu überlassen.

Z' " " . C 0 n c u r s^ V e r^a u t ^ ' ^ r ^ ü ^ g . /z^ " '

oamn verbundencn Gehalte von La ft./w Erledigung g«kömnivn. , " ^ rrm
acn <̂  s ! . ^^ . ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ . ^ ? zu erhalrcn wünsö'cn, haben demnach ihre dießsässl.
UN Gesuche, in rrelchen ncbcn den erforderlichen Documcnten über
Studlen,auch die Kenntniß der deutschen und lraincrisöcn Spraye n ^
wuß, bls zum , . November d. I . bcy dieser Bezirksobrigkeit zu überreichen ^

^ Bezirksobriakeit Wipbach am 19. September 1622.

^ ^ ^ «. . «. . , Convocat tons-Edict . Nro. i36? ^
(0) Von dem BezlrkSgenchte Weirelberg werden über Ansuchen von Helena und ̂ osevl.

Kovatschltsch, als theils im Nahmen der Jacob Kcvatsckitsch'schen Kinder bedingt erM'r'
«n Erben, alle icne, welche auf den Verlaß des, am 24. v. M . zu HraMe verstoß
«en Ganzhubenbesihers Jacob Kovatscbitsch Î as immer für einen Anspruch »u^^^^^^^
g auben, unter Ermncrung an §. 6.4 b. G. B. angemiesen, ihre Rechte biS S^ov im"
^ " l. I . , 9 Uhr Vormittags, vor diesem Gerichte geltend zu machen. " " " * " » -
^ Bezirksgericht Weixelberg am 24. September 1622.

^) " 2 3 . L ic i ta t ions-Ankünd igung^ " ^6 Nro 4 ? . ^
cken > > ^ ^ ! " Bezirksgerichte Nassensuß wird hiermit bekannt gema<bc, daß auf Anjw
von i>f Bezirksgerichtes Sauenstein, dd. 26. Februar l. I . der, öcm Martin Udoutfch,
"^ ^<ang gehörige, in der Weingegend 8rss<!in M2!!l0vN2 gelegene Weingarten, KcNer

"no barm befindlichen Geräthe, im gerichtlichen Schähwerthe zusammen pr. . . 228 ss
lvegen vom Herrn Matthäus Peham zu Nassenfutz, gegen Martin Udoutsch behaupteten
w ^ > " " ^ ^ ' ^l>ft- ^ ^2 kr. sammt hiervon rückständigen Interessen, im Gxecutions,
'^ge ourch offentNche Feilbiethung an den Meistbiethenden hintan verkauft werden wird.
>, ^8"« Vornahme der Versteigerung werden drey Termine, nähmlich der i5. O c t o l ^
lem B e ^ ^ - ^ '2-December l. I . , jedes Mahl «on 9 bis .2 Uhr Vormittags, nNt
«em Veysatze best.mmt, daß, im Falle dieser Weingarten bey der ersten oder zmpten
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Der^elaeNng rlfR r̂ ber oder uni den Schatzungswetth an Mann gebraHt werden Wttk-
««, solcher beo dtc dritten auh unter dem Schähwerthe kintan ae<;eben werden rvürde.

Ä»e Verftelgerunqen werden im Octe des zu veräußernden Weingartens abgehalten
werden, zu welcher die Kaustusti^n, 5? wie die intabulirten Gläubiqer, ^ur Abwendung
>es ihnen Äss^n l̂ls aus dleser Versteigerung zu gehen könnenden Nachtheils hiermit vorge«
laden werden»

Die LicttHtionsbedinqnisse können in dieser Amtscanzley oder bey der Versteigerung
Mgesehen werden. Bezirksgericht Nassenfuß am 25. September ,622.
A ^ i ^ . A v e r t t s s e m e n t. ( l )

Unterzeichneter Stadtbe;irköwundarzt in Laidacb. zciqt dcw hol>e» Adel und dem
Verebrungswürdigen ^udlicum geüemend an, daft er den 2. October d. I , zur l^<!tccn
AasftnHUnq und mehrcrn Bequ^mlickteit seiner (I». ^ . ) Dünner, am alten Marl t auf
der Gassensene zu ebener Erde m dem Yauft Nro. ^6». eine Barbictstube eröffnet h^t.

> ^ A n t o n P i r m a n n .

Z. noü. K 0 st r n a d e n (1)
von der rstcn oder zweyten Ela,se weroen gcsuchc; dab Nähere mährt MHN in der Ju-
de ngasse Nro. 24, im zweyten Stockwerk.

A. 113^. H. n 1 « i ^ e. (2)
I )a <Ilt? am ?i. 5sipt. I. >I. H^^«^lalt^n« öil^nll'lclVe ^rlil'unH ä^r /nFÜn^c! 6er ^>f'5il;en

«li^enclzten V«^v«lz!« ^ssliefi'rl kc>,f, <1238 l̂ic!̂ « ̂ .nzfalt clüM v0r^«K«t,xt«n X̂ v<?c:l< nachmaß-

Vcrzeichnß der hier Verstorbenen.
. D e n 26. September. Dem Herrn Anton Tau»sä,er, bürgert. Schuster, f.^Vehtt Ludwig,

' M ^ I . 2 M . , in der 7̂o>'engasse N^o. ^ , an ^.nsenv . .
D<n 27. Dem d-n. Job. K lu" , W-rth, s. T. ^!oysta, alt 5 I , 5 M . , anf d<̂r St , P.

V. Nro. t43, am Keuchhusten — Jacob Schellischkar, Baner von Tobrav^, 'alt c io I . , im
Tlv. Soit. Nro. », an der Auszch^mq.

Den 2ä. Herr Iof. Reiß, bär^evl. Glockengießers'Werkführer, alr 46 I . , in bci Carlst.
Norst. N^o. », am Bl,lr ^l^q^ilst.

Den 5c>. Herr Ios Ol,!c> ,̂ L k.Bib?iorh?ks-Diener, alt 25 Jahr, i,n StudslUeng îsel
N>"ö̂  I^c,, a„ der 3ilna?!,säi>vinb>ucht. — 'IVi,ll ?>lamollsch, Scudent, alt 22 I . , gebürtig
von Ooll>rsch;tze, Piarr Poll^nd, im Cw, Hvlt Nro. l , am Zehrsi.'ber.

D?n z. Öct. Dem Hrn. Franz P^,lch?g, Wirch, s. T. Anna, alr «i Woch.-n, an det
Wienerstrasie Nro. 6 , an Frauen. — Miria Bastianeschltsch / ledig, all 22 I . , in her G ^
>isva ?Nro. 53, an o?r ,'l.ls^dr^Nlz mir Wassersucht. — Gertrud Kressm, Wicwe, alt 6 » I - ,
'«uf der Poilana Nrs. 5 i , am H hl-lg^uh. — D,m ,Herrn Franz Ziegler/ bürgerl. Riemer-
Meister, s. T Anna, aN 2 ,!2 Monach, in der Elephantenqafse Nro. 5^, an ConvMonen.
7 -̂ Lormz Kallar, oo,i Helzach bey Hisnern gebürtig, alt 6a Jahr im Civ. Spit. Nro. l ,
«n Altersschwäche.
-^ D«n ^. Dem Hrn. Ioh. Valentin, Wirth, s. Weib Anna, «lr 44 Z.? än >er W«««"
D'aß«Nro. 6», am Gedärmbran ,̂


